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Antifa-Aktivist vor Gericht: Brutale
Polizei oder Provokation?

Aktivist erhebt Gewaltvorwürfe gegen Polizei nach Anti-AfD-
Demo in Grassau; Gerichtstermin am 2. Juli 2025 in

Rosenheim.

Grassau, Bayern, Deutschland - Am 30. November 2024 kam
es bei einer Anti-AfD-Demonstration in Grassau, Bayern, zu
einem Vorfall, der nun vor Gericht verhandelt wird. Der linke
Aktivist, im Mittelpunkt des Geschehens, erhebt gravierende
Gewaltvorwürfe gegen die Polizei. Der Aktivist schildert, dass er
„mit dem Kopf gegen die Wand geknallt“ wurde und brutal auf
dem Boden fixiert wurde, während seine Hände in Handschellen
lagen. Diese Aussagen stehen im krassen Gegensatz zur Version
der Polizei, die behauptet, der Aktivist habe versucht, sich
gewaltsam Zugang zu einer AfD-Veranstaltung zu verschaffen
und wurde daraufhin wegen Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte angezeigt. Diese unterschiedliche
Wahrnehmung des Vorfalls sorgt für rege Diskussionen und



spiegelt die derzeitigen Spannungen zwischen politischen
Bewegungen und den Sicherheitskräften wider.

Ein Augenzeuge, Leo Maier, beschreibt den Einsatz der Polizei
als „übertrieben und extrem brutal“. Das Echo der Antifa-
Organisation ist ebenfalls laut, die von einer „Racheaktion“ der
Polizei spricht. Janina König, eine Aktivistin, bezeichnet die
Ermittlungen gegen den linken Aktivisten als Skandal und
argumentiert, dass solche Maßnahmen lediglich zur
Einschüchterung von politischen Gegnern dienten. Dabei erhält
sie Unterstützung von dem Rosenheimer
Bundestagsabgeordneten Ates Gürpinar, der die Anzeige
ebenfalls als einen Versuch sieht, die Aktivisten mundtot zu
machen.

Gerichtliche Auseinandersetzung

Die Staatsanwaltschaft Rosenheim hat nun Anklage gegen den
Aktivisten erhoben. Ihm wird vorgeworfen, in zwei Fällen
Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte geleistet zu haben,
unter anderem bei der besagten Demonstration. Die
Hauptverhandlung ist für den 2. Juli 2025 angesetzt und könnte
für den Angeklagten gravierende Folgen haben: Je nach
Entscheidung des Richters, Stefan Tillmann, könnte eine
Geldstrafe oder sogar eine Freiheitsstrafe von bis zu drei Jahren
verhängt werden, gemäß § 113 Abs. 1 StGB.

Die Anklage kommt nicht von ungefähr. Der Aktivist betont, dass
seine Teilnahme mit einem Plakat, auf dem stand „Keine Ruhe
den Rechten“, eine politische Äußerung und nicht ein Versuch,
Gewalt auszuüben, gewesen sei. Er äußerte zudem
Unzufriedenheit über die medizinische Versorgung während
seiner Gewahrsamnahme, was die Vorwürfe gegen die Polizei
weiter anheizt. Die Polizei hingegen sieht in dem Vorfall eine
gezielte Provokation des Aktivisten.

Antifa im Kontext



Die Diskussion um die Antifa ist nicht neu und wirft
grundlegende Fragen über ihren Platz in der deutschen
Gesellschaft auf. Der Begriff „Antifa“ steht nicht nur für die
„Antifaschistische Aktion“, sondern ist auch eng mit dem Thema
Linksextremismus verknüpft. Historisch gesehen wurde
Antifaschismus in den 1920er Jahren als kämpferisches Konzept
von der KPD entwickelt. Während es für einige als
demokratisches Prinzip gilt, sehen andere darin lediglich einen
Vorwand für gewalttätige Ausschreitungen.

Ein zentraler Punkt in der Debatte über den Antifaschismus ist
die Uneinigkeit über dessen Legitimität. Viele Linksextremisten
betrachten den Faschismus als das Extremste des Kapitalismus
und definieren sich als Kämpfer gegen eben diese Ideologie. Sie
führen gewaltsame Aktionen durch, unter dem Motto „Antifa
heißt Angriff“, um als „faschistisch“ empfundene Personen oder
Gruppen anzugreifen und ein Klima der Angst zu erzeugen.

Der aktuelle Vorfall in Grassau ist nur ein weiteres Beispiel für
die Potenziale solcher Spannungen. Während die Aktivisten
bestreben, ihre politischen Botschaften zu verbreiten, stehen sie
oft im Konflikt mit der Polizei und der öffentlichen Ordnung.

Am 2. Juli wird sich zeigen, wie die Justiz die Vorwürfe in diesem
Fall bewertet. Bis dahin gilt die Unschuldsvermutung für den
Angeklagten und die Augen der Öffentlichkeit sind auf den
Verlauf der Gerichtsverhandlung gerichtet.
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